
Suchergebnisse: Reichsfürsten

8. September 1702 – Mit dem Überfall auf Ulm beginnt der Spanische Erbfolgekrieg

Ulm * Mit dem Überfall auf die Reichsstadt Ulm beginnt die militärische Aggression Max

Emanuels. Damit beginnt der Spanische Erbfolgekrieg zwischen Frankreich und Österreich. Der

baierische Kurfürst Max Emanuel steht gemeinsam mit seinem Bruder Joseph Clemens, dem

Kurfürsten von Köln, als einzige Reichsfürsten auf der Seite der Franzosen.

5. April 1795 – Preußen schließt mit Frankreich einen Separatfrieden

Basel - Berlin - Paris * Das Königreich Preußen schließt im Frieden von Basel mit Frankreich

einen Separatfrieden und einen Neutralitätsvertrag - und lässt damit die anderen Reichsfürsten

alleine.&nbsp;Außerdem wird in dem Vertrag das revolutionäre Frankreich als gleichberechtigte

Großmacht anerkannt.&nbsp;

11. August 1804 – Kaiser Franz erhebt sich zum Doppel-Kaiser

Wien * Der deutsch-römische Kaiser Franz II. nimmt - ohne Rücksprache mit den Reichsfürsten

und unter Bruch der Reichsverfassung - als Kaiser des Heiligen Römischen Reiches Deutscher

Nation den Titel eines erblichen Kaisers von Österreich an. Damit ändert er auch seinen Namen

in Franz I. Joseph Karl.    Gleichzeitig gliedert er seinem Kaiserreich sämtlichen Reichsbesitz ein,

über den er ohne Zustimmung des Reichstags eigentlich gar nicht hätte verfügen dürfen.    Seine

Absicht ist, seine kaiserliche Hausmacht zu erhalten und auch im Fall des Untergangs des alten

Reichs die Ranggleichheit mit Napoleon Bonaparte zu wahren. Den Titel des Erwählten

Römischen Kaisers trägt er unabhängig davon bis zum 6. August 1806. 
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